
Aufgrund des Systemkonzepts ist eine Funk−Internet−Lösung prinzipiell an vielen Standorten möglich.
Erforderlich sind:

ein Zugang ins Internet über einen Hochleistungs−Zugangsknoten für die Zentralstation.
Erforderlichenfalls muss die Zentralstation über eine weitere Zwischenstrecke (terristisch oder
Richtfunk) an den Internetzugang angebunden werden

• 

eine ausreichende Anzahl an „hot spots“ zwecks flächendeckender Verteilung im LAN−Bereich• 

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, steht rein technisch betrachtet der Verfügbarkeit einer
Funk−LAN−Lösung nichts mehr im Wege.

Gerade Bereiche und Kommunen in denen auf absehbare Zeit keine andere DSL−Variante realisierbar
erscheint, sollten sich daher mit diesem Konzept intensiv, unter Einbezug wirtschaftlicher Überlegungen
befassen. Hierbei sollten nicht nur die reinen Kosten betrachtet werden sondern auch Erwägungen in
Richtung der zukünftigen Bewohner− und Gewerbelandschaft müssen in den Entscheidungsprozess
einfliessen.
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